
Die verschiedenen Völker in Siebenbürgen . II .

worden und auch viele von denen , welche noch Magyarischsprechen,habenvölligdieLebensweisederWalachenange-nommen.InSiebenbürgenfindenwirdieverschiedenenNationalitätenweitmehrnachderKastealsnachderNa-tionalitätgruppirt.EinMagyarderkeinenGrundbesitzhatte,wurdezumWalachen;derwalachischeAdeligeschufsichzueinemMagyarenum.ImsüdlichenTheiledesLandes,namentlichimHuuyaderComitat,wohnenviele

romanische Edelleute , die in den Versammlungen der Gespan -schastimmerSitzundStimmenebendenungarischenAde-ligenhatten.ManbezeichneteauchsieallmäligalsMa-gyarenundnunhaltensiesichlängstfürsolche.

 In Folge der großen Umgestaltungen seit 1348 habendieWalacheninSiebenbürgeneinenAntheilanGrlmdundBodenerhalten.ManbemerktandenBerg-undHügel-abhängenschmale,langeStreifenLandes,dieihnenals

Walachische Brautführer .

 Eigenthum zugewiesen worden sind . Aber sie bestellen den^odenschlechtgenug,undinmanchenDörfernwissendieBauernnichteinmal,wasDüngerist;natürlichwirdnerausgesogenundliegt,fallsnichtaußerordentlichgünstigeTemperaturverhältnisseeintreten,vonselberbrach,obwohlergepflügtundbesäetwordenist.EineguteErntegiebternie.InFolgeeinersonichtsnutzigenWirtschafttritt"&lt;*mtineinemansichsoschönenLandemanchmalHungers-nothein.

E . Reclns machte an Ort und Stelle folgende

kungen : „ Wenn der Walache im Szamofchthale feinen Ackersonachlässigbestellt,sothuterdasvielleicht,weilermeint,daßerihndochnichtlangebehaltenwerde.DerJndeistsozusagenseinnatürlicherErbe.EristSchänkwirthundSpecereikrämer,verkauftaufBorg,verleihtGeldzuunver-fchämthohenZinsen,undistdasgefälligsteSubjectvonderWelt,solangeseinSchuldnernochirgendwelcheHabebe-sitzt.WennaberbeischlechtenZeitenderWalachedenletztenFleckseinesLandeshatlosschlagenmüssenundderJudeEigentümergewordenist,dannverborgtdieserkeinen


